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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Salmonella enterica ssp. 

enterica Serovar Abortusequi 

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Salmonella enterica ssp. enterica Serovar Abortusequi (S. Abortusequi) ist ein Gram-

negatives, fakultativ intrazelluläres, pathogenes Bakterium aus der Familie 

Enterobacteriaceae. Das Serovar ist wirtsspezifisch für Vertreter der Familie Equidae, wie 

Pferde und Esel [1, 2]. Erste Isolate des weltweit verbreiteten Bakteriums wurden bereits 1893 

beschrieben [3, 4]. 

S. Abortusequi ist dafür bekannt, Fehlgeburten bei Stuten auszulösen. Gebären infizierte 

Stuten lebende Fohlen, weisen diese eine hohe Sterblichkeitsrate auf und leiden häufig an 

Arthritis, Enteritis und Sepsis. In Hengsten führt die Infektion mit S. Abortusequi zu einer 

Orchitis [3, 5, 6]. Zudem kann das Bakterium in infizierten Tieren Nabelentzündungen, 

Sehnenscheidenentzündungen, Abszesse, Widerristfisteln und eitrige Pneumonien 

hervorrufen [7].  

Es liegen vereinzelte Berichte von Infektionen beim Menschen vor. Ein Veterinär entwickelte 

nach der Behandlung einer infizierten Stute Hautabszesse am Arm. Von der Hautläsion 

wurden S. Abortusequi und ein Bakterium der Gattung Staphylococcus isoliert [8]. Zudem ist 

eine durch S. Abortusequi ausgelöste Gastroenteritis nach dem Verzehr von Pferdefleisch in 

der Literatur beschrieben. Sowohl in den Fäzes der erkrankten Person, als auch im 

Pferdefleisch konnte S. Abortusequi nachgewiesen werden [8]. Der Immunstatus der 

infizierten Personen ist nicht bekannt. 

Pferde und Esel können auch symptomlose Träger von S. Abortusequi sein und dadurch zur 

Übertragung auf S. Abortusequi-freie Herden beitragen [6, 9]. Die Übertragung erfolgt dabei 

vermutlich von Tier zu Tier (z. B. beim Deckakt) oder über kontaminiertes Futter und Wasser 

[5, 7]. 

Resistenzen einzelner Isolate gegenüber Aminoglykoside, Chinolone, Polymyxine, 

Tetracycline, Nitrofurane, Sulfonamide und Beta-Laktame sind beschrieben [5, 10]. Zudem 

zeigt eine Studie aus Indien, in der 45 Isolate von S. Abortusequi untersucht wurden, dass 

zahlreiche Isolate multiresistent sind und Resistenzen gegenüber mindestens drei Gruppen 

von Antibiotika aufweisen [10]. 

In der Regel sind auch resistente S. Abortusequi-Stämme therapierbar.  
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In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466 „Einstufung von Prokaryonten 

(Bacteria und Archaea) in Risikogruppen“ (TRBA 466) werden alle Salmonella enterica ssp. 

enterica Serovare außer Salmonella Typhi der Risikogruppe 2 mit der Kennzeichnung „Z“1 

zugeordnet [11]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Salmonella enterica 

ssp. enterica Serovar Abortusequi als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische 

Arbeiten der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Salmonella enterica ssp. enterica Serovar Abortusequi ist ein weltweit verbreitetes Bakterium, 

das insbesondere für Pferde und Esel pathogen ist und u. a. Fehlgeburten verursachen kann. 

Außerdem liegen Hinweise auf ein pathogenes Potenzial für den Menschen vor.  
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1 Z: „Die in dieser TRBA mit „Z“ gekennzeichneten Bakterien umfassen die in der Richtlinie 2003/99/EG [6] 
genannten Zoonoseerreger sowie weitere, unter Punkt B.4. Anhang I der Richtlinie 2003/99/EG fallende, aber dort 
nicht namentlich genannte Bakterien. Diese Kennzeichnungen entstammen den DGUV Informationen 213-090 und 
213-091 „Sichere Biotechnologie – Einstufung biologischer Arbeitsstoffe: Prokaryonten (Bacteria und Archaea)“ der 
Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemischen Industrie [2, 3].“ 


